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36. Jahrgang 1980

Heft 3 (Juni)

Herausgegeben vom
Deutschschweizerischen
Sprachverein (DSSV)

Ein Schweizer Jugendschriftsteller, der zu Unrecht
in Vergessenheit geriet

In den zehner und zwanziger Jahren war Nikiaus Bolt der
beliebteste Jugendschriftsteller. Seine Bücher Peterli am Lift",
Svizzero", Allzeit bereit", Caspar Röust", alle zwischen 1900
und 1920 erschienen, wurden zum Inbegriff des damals modernen
Kinder- und Jugendbuches, an dem gerade diese zwei Dekaden
nicht arm waren; man denke an Ernst Eschmanns Jugendbücher
wie Gian Caprez" oder an Robert Schedlers Der Schmied von
Göschenen". Heute aber scheinen diese Jugendbücher Bolts
vergessen zu sein. Das ist sehr schade; denn sie enthalten große
sittliche und sprachliche Werte. Die kindliche Seele und die
Konflikte der Jugend sind bei Nikiaus Bolt tiefer und differenzierter

gestaltet als etwa bei Ernst Eschmann. Bei diesem Zürcher
Jugendschriftsteller gibt es wohl auch Probleme, die ans Lebendige

greifen; aber sie sind zu einfach dargestellt und zu
einschichtig behandelt. Bei Nikiaus Bolt aber sind die Konflikte bei
aller Verständlichkeit für diese Auffassungsgabe des Kindes doch
so behandelt, daß auch das Kind eine Ahnung davon bekommt,
wie tiefgründig, ja wie tragisch die Probleme des Lebens sein
können, wie schwierig die richtigen Entscheidungen gefällt werden

müssen und wie verwundbar die msnschliche Seele sein
kann.
Nikiaus Bolt wurde am 16. Juni 1864 geboren und starb am 26.
Februar 1947 in Novaggio; er war von 1924 an evangelischer
Pfarrer am Militärsanatorium in Lugaggia. In jüngeren Jahren
aber amtete er als Pfarrer in Chicago und später als reformierter
Stadtpfarrer in Lugano. Er war eine tief religiöse Natur; das
zeigen die Gedichtbände Der Osterbote" und Tod und Seele".
Gleichzeitig aber verschloß er in seiner Seele eine leidenschaftliche

Kraft, die zum Teil in seinen Lebenserinnerungen Wege
und Begegnungen" offenbar werden, die 1935 erschienen; doch
sind seine Tagebücher so tiefe leidenschaftliche Ausbrüche, daß
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